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Tore satt und neue Rekordmarken
29. RESERVECUP Finalrunde am Samstag – Wann fällt Treffer Nummer 15 000?

SG Aulatal hat das Testspiel
der ersten Mannschaft in
Homberg (19.30 Uhr) bereits
auf den heutigen Donnerstag
vorgezogen, damit die Erste
die Zweite in der Zwischen-
runde unterstützen kann.
„Wir werden wie am vergan-
genen Freitag wieder die
größtmögliche Unterstüt-
zung bekommen“, sagt Max
Schuch, der am Samstag in
der Zweiten mitspielte.
Sechszehn Mannschaften

gehen ab 10.30 Uhr in die
Zwischenrunde. Acht ab
16.50 Uhr in die K.o-Runde.
Das Halbfinale startet um 18
Uhr, die Finals beginnen ab
18.40 Uhr. » MIT ZWEI TEAMS

Hönebach, Aulatal und Hül-
sa, die zweite in Gruppe vier
gegen den Vorjahresfinalis-
ten FT Fulda, Vacha/Martinro-
da sowie die Ransbacher Al-
ten Herren, die neben der
FSG Hohenroda in Gruppe 2
Zwischenrundenteilnehmer
sind. Allerdings sind die „Al-
ten Herren“ allenfalls als Au-
ßenseiter anzusehen. Timo
Burghardt wird alsl Antreiber
aller Voraussicht nach feh-
len. Fast alle Mannschaften
werden erneut von ihremAn-
hang kräftig angefeuert.
Nach einem überragenden
Besuch am vergangenen Frei-
tag ist also wieder mit einer
vollen Halle zu rechnen. Die

schaft den Pokal zweimal
hintereinander gewonnen.
Auch Sorga/Kathus, Sieger
von 2020, schied in der Vor-
runde mit beiden Teams aus.
Weil die Spielvereinigung

Neuswarts und der FSV Hohe
Luft amWochenende aus ver-
schiedenen Gründen nicht
teilnehmen können, rücken
der „Ewige Tabellenführer“
SG Hülsa in Gruppe 1 sowie
die SG Schenklengsfeld/Ro-
tensee/Wippershain als Drit-
te nach.
Eiterfeld hat das Kunst-

stück geschafft, sogar mit
zwei Teams in der Endrunde
zu sein. Eine Mannschaft
spielt in Gruppe eins gegen

hervor und zählen damit zu
dem engen Kreis der Titelan-
wärter: VfL Philippsthal, SG
Aulatal, SG Eiterfeld/Leim-
bach, SG Niederaula/Kerspen-
hausen und die FSGHohenro-
da absolvierten die Vorrunde
jeweils ohne Verluste mit
vier Siegen. Auch Vorjahresfi-
nalist FT Fulda – mit Roman
Prokopenko als bestem Tor-
schützen der Vorrunde – ist
etwas zuzutrauen.
Doch Prognosen will kei-

ner beim TSV wagen. Am
Samstag beginnt alles wieder
bei null. Bislang hatte nur ein
ungeschriebenes Gesetz
beim ReserveCup Bestand.
Noch nie hatte eine Mann-

Show-Down am Samstag
beim ReserveCup: 32 Spie-
le sind es an diesem Tag,
ehe der Sieger der 29. Auf-
lage dieses Hallenfußball-
turniers in der Sporthalle
in Hohenroda-Ransbach
feststeht.

VON HARTMUT WENZEL

Ransbach – Tore satt und neue
Rekordmarken: Beim Reser-
veCup sind an drei Vorrun-
denspieltagen bisher 422
Treffer gefallen. Das sind 5,3
Tore pro Spiel. „Das ist ein
überdurchschnittlicher
Wert“, schreibt Thorsten
Burghardt zur sportlichen
Zwischenbilanz. „So viel wa-
ren es noch nie in einer Vor-
runde.“ Im Schnitt waren um
die 4,7 Tore gefallen – zusam-
men 14 867 Tore. „Jetzt wer-
den es bestimmt weniger. In
der Endrunde ist die Leis-
tungsdichte höher“, sagt der
Verantwortliche des TSV
Ransbach. Die Spreu habe
sich vom Weizen getrennt.
„Wir rechnen am Samstag
mit gutem Hallenfußball“,
sagt Burghardt.
Der 133. Treffer am Final-

tag wäre dann Nummer
15 000 des gesamten Turnie-
res, die seit der ersten Ausga-
be gezählt werden. Rein sta-
tistisch gesehen, könnte die-
ser Treffer im Viertelfinale
fallen. FünfMannschaften ge-
hen aus ihren Vorrunden-
gruppen verlustpunktfrei

Die Cup-Vitrine: Um diese Wanderpokale und Trophäen geht es bei der 29. Auflage des
ReserveCups. FOTOS: FRIEDHELM EYERT

Spielgeschehen im Blick:
Die Turnierleitung.

Ransbacher Betreuer:
René Hofmann.

ZWISCHEN- UND ENDRUNDE

Samstag, 4. Februar:
Zwischenrunde
Gruppe 1:
ESV Hönebach, SG Aulatal, Eiterfeld/
Leimbach, SG Hülsa
(Erstes Spiel: 10.30 Uhr)

Gruppe 2:
FSG Hohenroda, Schenklengsfeld/R/W,
FV Friedlos, WG Werratal II
(Erstes Spiel: 11 Uhr)

Gruppe 3:
SG Kleinensee/Widdershausen, SG Nie-
deraula/Kerspenhausen, SV Wölf, VfL
Philippsthal
(Erstes Spiel: 13.40 Uhr)

Gruppe 4:
FT Fulda, SG Eiterfeld/Leimbach II, SG
Vacha/Martinroda, TSV Ransbach AH
(Erstes Spiel: 14.10 Uhr)

Viertelfinale: ab 16.50 Uhr

Halbfinale: ab 18 Uhr

Spiel um Platz drei: ab 18.40 Uhr
Finale: ab 19 Uhr

29. RESERVECUP

Der Fokus liegt auf dem Klassenerhalt
Radball: RSV Tann ist Samstag Ausrichter eines Oberliga-Spieltages

Webermit seinem regulären
Spielpartner Luca Schmitt
zehn von zwölf möglichen
Punkten und setzte sich so-
mit oben in der Tabelle, mit
lediglich drei Punkten Rück-
stand auf den Tabelleners-
ten, fest. Der Fokus liegt je-
doch zunächst auf der Ober-
liga, der Klassenerhalt ist
das angestrebte Ziel der Lud-
wigsauer.
Vier Spiele sind am Sams-

tag in der heimischen Besen-
grundhalle zu bestreiten, die
Gegner kommen aus Erzhau-
sen, Naurod und zweimal aus
Ginsheim. Anstoß ist um 14
Uhr. red

Spieltag der Verbandsliga
Nord statt. Hier holte Patrick

nächst an den ersten beiden
Spieltagen aushelfen.
Am ersten Spieltag holte

das Duo einen Punkt im Du-
ell mit der Mannschaft aus
Baunatal. Gegen die beiden
Teams aus Kassel-Nordshau-
sen verlor man, diese sind je-
doch Mitfavoriten auf den
Aufstieg in der stets sehr
umkämpften Oberliga. Am
Ende der Saison schaffen
vier der 13 Teams den
Sprung in die Aufstiegsrun-
de zur zweiten Bundesliga,
die letzten vier steigen in die
Verbandsliga ab.
Am vergangenen Wochen-

ende fand bereits der zweite

Tann – Am kommenden
Samstag findet in der Besen-
grundhalle in Ludwigsau-
Tann der zweite Spieltag der
Radball Oberliga Hessen
statt.
Tanns erste Mannschaft,

die im letzten Jahr den Auf-
stieg in das hessische Ober-
haus mit den Brüdern Julian
und Jannis Althoff schaffte,
wird diese Saison jedoch
nicht zusammen bestreiten
können.
Durch eine Knieverlet-

zung fällt Jannis Althoff
mehrere Monate aus und so-
mit wird Patrick Weber aus
der zweiten Mannschaft zu-

Fehlt verletzt: Julian Althoff
vom RSV Tann. FOTO:RSV

Radball-Oberliga

1. Nordshausen 26:612
2. Ginsheim V 18:8 10
3. Nordshausen 12:89
4. GSV Baunatal 12:5 7
5. RSV Hähnlein II 9:9 7
6. VC Darmstadt 8:6 6
7. Ginsheim IV 9:10 4
8. Naurod 7:7 3
9. Erzhausen 12:16 3
10. RSV Tann 3:12 1
11. Hähnlein I 6:17 1
12. Heddernheim 4:22 0

TABELLE

40 Jahre schon organi-
siert die Skigemein-

schaft Kreis-Rotenburg die
Skifreizeit in Zusammenar-
beit mit dem Landkreis, die
Young Ski-Talents-Freizeit ge-
nannt wird. . wz

ZAHL DES TAGES

TSV: Mit zwei
Teams weiter
Ransbach – Mit zwei Mann-
schaften geht Ausrichter TSV
Ransbach in die Zwischen-
runde beim 29. Hallenturnier
um den ReserveCup. Die Al-
tenHerren aus Ransbach star-
ten in Gruppe vier, die Mann-
schaft Hohenrodas in Gruppe
zwei, wo es zu zwei Derbys
gegen Schenklengsfeld/R/W
und Werratal II kommt.
„Bislang sind wir geschlos-

sen aufgetreten“, sagt Betreu-
er René Hofmann, der lieber
keine Prognosen wagt. „Es
sind viele Teams dabei, die ei-
nen guten Ball spielen.“ Rans-
bach spielt mit Mumberg,
Schade, Rehbein, Kümmel,
Stenda, Peter, Roos, Erbe, Be-
risha. wz

Eiterfeld startet
die Vorbereitung

Stangen umkurven und
Sprints über kleine Hürden:

Mit einem intensiven Koordi-
nationsprogramm startete

Fußball-Gruppenligist SG Ei-
terfeld/Leimbach am Diens-

tag in die Saisonvorberei-
tung. Der erste Test lässt

nicht lange auf sich warten.
Am Samstag um 14 Uhr er-
wartet der Tabellenführer
den Kreisoberligisten ESV

Weiterode auf dem Kunstra-
senplatz „Am Hain“ in Eiter-
feld. An diesem Samstag sind

fast alle Mannschaften im
Einsatz. Sowohl die zweite

Mannschaft, als auch die Al-
ten Herren spielen in Rans-

bach um den ReserveCup.
wz/FOTO: FRIEDHELM EYERT

» Mehr Fotos unter
hersfelder-zeitung.de

Firn-Skifahren
mit der SGKR in
den Dolomiten
Hersfeld-Rotenburg – Zahlrei-
che Fahrten für unterschiedli-
che Altersgruppen organi-
siert die Skigemeinschaft
Kreis Rotenburg schon seit
vielen Jahren. Saisoneröff-
nungsfahrt am Hintertuxer
Gletscher, die Youth Week
für Jugendliche, die Familien-
fahrt in den Weihnachtsferi-
en und nicht zu vergessen die
Young Ski Talents-Freizeit
(ehemals Schüler-Skileis-
tungswoche), die schon seit
über 40 Jahren in Zusammen-
arbeit mit dem Landkreis
stattfindet.
Nun haben sich die Verant-

wortlichen der SGKR ent-
schlossen, ein weiteres Ange-
bot ins Leben zu rufen. Erst-
malig im Winter 2023 findet
in der Zeit vom 4. bis 11. März
das Firn-Skifahren in den Do-
lomiten statt. Sechs Tage –
fünf Skigebiete, das ist das Be-
sondere dieses Angebotes.
Sellaronda, Drei Zinnen, Sece-
da im Grödnertal, Kronzplatz
und Lagazuoi. Zentral unter-
gebracht in St. Sigmund geht
es von dort mit dem Reisebus
in die jeweiligen Skigebiete.
Wie bei allen Fahrten der
SGKR wird es auch beim Firn-
Skifahren kompetente Be-
treuung durch die Übungslei-
ter:innen der SGKR geben.
Weitere Infos gibt es auf der
Homepage der SGKR unter
www.sgkr.de. red


